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(einenen Stleider der Bauern. Erjt jegt, nach einem Verluste von taujend Mann, wird zum

Rückzug geblajen. Mich ein Landungsverjuch zu Schiffe miglückte, doch wurde die Donau

in Aichach wieder mit Ketten gejperrt und Linz blieb umjchlofjen.

Von Böhmen her rückte Oberit Preuner mit feinem Negimente ins Yand, jchlug die

Bauern bei Kerjchhaum und nahm Freiftadt wiederum ein; der Bauernhauptmann Hans

Shriftof Hayden fiel in feine Gewalt. Der Oberhauptmann Wiellinger vermochte nicht,

Löbl aus Ebelsberg zu vertreiben; bei Gjchwendt wırden nach mannhaftenm Widerjtand

die Bauern zeriprengt, Wurm, der Belagerer von Enns, gefangen, Wiellingerjelbit entfan

verwundet nach Steyr (17. Nuguft). Fiir Linz nahte die Stunde der Befreiung; Herberftorf

jeßte am 24. Auguft auf Schiffen nach Urfahr iiber und verjagte die vereinzelten Haufen.

Sechs Tage darauf wurden die Schanzen um Linz von den entmuthigten Bauern verlafjen

und am folgenden Morgen von Herberitorf zeritört.

Löbl hatte am 22. Auguft Steyr befegt und rückte am 27. Auguft in Wels ein, aus

welchem Wiellinger mit zweitaufend Bauern, denen mr Spieße, Stangen und Gabeln

belafjen wıden, widerjtandslos abzog. Der Kriegsrath der Nädelsführer in der Weiberau

flehte die Hilfe des Königs von Dänemark an. Oberft Preuner überwand am 31. Auguft bei

Leonfelden die Bauern, bejegte die Schanze bei Neuhaus und befreite die Donaupajjage.

Das Mühl, das Machland- und Traunviertel waren unterworfen, mn die Anhänger des

verzweifelten Widerjtandes hielten fich noch in ihren Schanzen bei Gmunden, Weibern

und Eferding.

Die Commiffion, welcher der Bauernausfchuß eine weitläufige Hlagejchrift überreicht

hatte, verlegte numihren Sit nach Enns. Ein Waffenftillftand vom 11. bis 18. September

wide vermittelt. Kein frendes Kriegsvolf jollte während feiner Dauer ins Land einvücen;

gegen Abbitte und Auslieferung der Rädelsführer wurde allgemeine Berzeidung in Ausficht

geitellt. Die ınterworfenen drei Viertel leifteten die geforderte Abbitte.

Zur unrechten Zeit, ohne Wiffen und Willen der faijerlichen Kommiffäre glaubte

der Kurfürft von Baiern durch einen combinirten Angriff den legten Widerjtand brechen

zu fünnen.

Am 18. September jtieg Herzog Adolf von Holitein mit Kriegsvolk in Wejenurfahr

ans Land umd nahm Nachtquartier in Neukirchen am Walde; in der Nacht von den Bauern

überfallen, entfam der Herzog nur im Hemde. Ein großer Theil jeiner Soldaten wurde

getüdtet.

Am 19. September überjchritt auch Generalwachtmeilter Lindlo die Landesgrenze

bei Geiersberg, wide aber am nächjten Tage im Prammvalde von zehntaujend Bauern

umringt und bis zur Vernichtung gejchlagen. Der Aufruhr schlug wieder in helle Yohe

zufammen, durch den Hausrucd hafteten die Boten und heulten die Glocken.


